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irllIWIlt
Zum Verkehrsordnungsartikel

-an- Man möchte sägen, es sei ein Glück, dass in nach-

sier Zeit wieder einmal eine Abstimmung die Gemüter
•• erhitzen und der Volksstimnuiug ein Ventil für das Aus-

blasen verschiedener Erregungen verschaffen werde. Da
sind ette '«/73» pttôZ-feferf wonfe«, welche anno dazumal die

Knebelung der Schweizer Presse durch den Bundesrat
wünschten und eine Eingabe an ihii richteten... nun weiss

man doch, wen man anprangern darf und braucht siich

nicht mehr am Bundesrat zu reiben. Aber die Abstimmung
wird den Zweck doch noch besser erfüllen und zudem die
GeeZan/cen wüerZer gm/ wittscAa/ZspoZZZfecAe Pn«ztjöZe« statt
««/ rfe« Boefen (fer Gesmwwwi/s&nttA rfcAte«. Das ist so das

Gefühl, das man beim Züschauen erhält.
Soll man «Ja» stimmen? Söll man «Nein» sagen? Es

handelt sich ja zunächst «wur mot eme« ParagtrapAe« der
•ßMndes'tier/assMW.9», welcher dem Bunde das Verfassung«-
«lässige Recht gibt, eine «Ordnung» zu begründen, welche
er während der letzten Jahre schon provisorisch, auf Grund
der Vollmachten, errichtet Aaffe. Dies wird von den Be-
fürwortern in den Vordergrund gestellt, und die Parteien
stimmen fast mit Einmütigkeit dieser Feststellung zu. Sie

sage'n auch, dass es ohne eine solche Regelung auf.die
Dauer nicht gehen werde. Grundsätzlich ist natürlich zu
sagen, dass «««« s/cA é«fecAeZ(fe» otmss, ob man der
«//•m'en Konkurrenz der FerAeAmn/tteZ» oder einem Fin-
i/ri# der Sfeafs^efediif in diesen frönftw-rrenzAan/p/' eine
AedsaOTere IFZrA««# a«/ das Leben der GesandAeid and
;edes FwzeZwen zwfeawZ. Es geht also, wirklich um die Pa-
rolen: «Hie Liberalismus», hie «Wirtschaftsplanung». Aber
es geht nicht ohne weiteres, wie die radikalen Gegner es
haben wollen, um «Liberalismus» oder « Etatismus».

Man kann vom Sfa«d/;wn/ïd des «Fi^enfwms» aus, wel-
ches der moderne Staat theoretisch schützt und garantiert,
verlangen, dass die in den Eisenbahnen investierten riesi-
gen Vermögenswerte nicht der Gefährdung durch die un-
eingeschränkte Konkurrenz eines neuen Verkehrsmittels,
das heisst aber, durch neue,-in diesen Verkehrsmitteln in-
vestierte Werte, ausgesetzt werden. Im gleichen Sinne will
sich ;« awcA dfe LawdmirfecAafe dwrcA eme eigene Gesefe-
(/ebwm/ scAwteen fassen. Wer den Mut hat, zu erklären, der
Schutz des Staates höre dort auf, wo der Konkurrenzkampf
beginne, der eben ist ein echter Liberaler im alten Sinne.
In der Abstimmung wird sich erweisen, wie gross der An-
hang dieser Lehre heute noch sei.

Praktisch gibt es keine «unbedingt liberale» Partei
mehr, was Wirtschaftsfragen angeht. Das hat auch der
scAwefeer/scAe freisinnige Parfe/iagr in ZüricA bewiesen.
Mit grossem Mehr gegen eine Minderheit von 22 Stimmen
wurde dem Verkehrsartikel zugestimmt. Interessant ist,
dass sich die Hauptargumente dieser Minderheit fast aus-

i
nehmen wie die Forcferwngr des ScA «dz sacAewden ScAmd-

i cAe/n (/e</en dfe sfe'r/ferw ßaAnew, so dass man sagen
könnte, der FerAeArsarL'Aef Aönnfe aacA de« ScAwZz far
«cm «afAowwiende FerAeArsmdfef venGZieren/

Nach dem Sturze de GauIIes

Muss man von einem freiw/7%en ÄwcMrZtt des fran-
zösischen Befreier-Generals de Gaulle reden, oder darf man
mit; seinem Abgang die Vorstellung eines Sturzes verbinden?
Es. kommt drauf an, job man annimmt, er habe die be-

neueste Strecken-
motive der SBß.

Rechts aussen.

Am Londoner Schachturl
in zwei Gruppen aus!

wird, hat sic i Schwei*«
Christoffel (Basel) nacM'
den an die Spitze der ^
zu stellen vermocht. U®

zeigt Christoffel (lirtly
Spiel (ATP)

jiiimmi
stehenden Schwierigkeiten als unlösbar angesehen und das
Staatsschiff Leuten überlassen, die nach seiner eigenen
Ansicht mehr als er selbst vermögen würden, oder ob man
der Ansicht ist, er gedenke wiederzukommen, wenn sich
seine Nachfolger verbraucht und genügend diskreditiert
haben. Nach den Meldungen über sein Abtreten hofft er

oder fürchtet vielleicht.. .dass das Zweite geschehen
werde, und dass man bald wieder nach ihm als dem «star-
ken Mann» rufen werde. Er «fürchtet es», sagen Wir, denn
er sieht Frankreich in schwerer Krise und hat bisher be-
wiesen, dass er das Wohl des Landes über seinen eigenen
Ehrgeiz und Geltungswillen zu stellen vermochte. So wird
er denn halb und halb hoffen, sein /voOT/^ewosse Grub«
werde den Weg aus der Wirrnis finden; als «Befreier» hat
der General wahrhaftig für sein Land das Grösste geleistet,
was ein Mann kann. Er darf es sich leisten, auch einem
andern Lorbeeren zu gönnen. In dieser Gestalt bietet sich
dast beste mögliche Bild seines Rücktritts.

Man kann aber auch andere Deutungen der mancherlei
Geschehnisse der letzten Woche finden. Die «o« efe Gaa/fe
Acrafewe« A/twjsfer um«ocA£en mcAZ, (fer wMfecAafZZicAe«
Krise tterr zw. werden, und der. Chef der Regierung schlug
sich mit den Parteien innerhalb und ausserhalb des Kabi-
uetts um Fragen, welche etwas anderes als die Ursache
der Krise betrafen. Fr woZZfe «icAZ, c/ass die Äer/ie/awr/s-
awferàV/e für die Jrmee (/cscA/aa/erZ «tärde«, und er wollte
nicht, dass in der Verfassungsfrage andere Ansichten als
die seinen in Paragraphen gegossen werden könnten. Leidet
aber ein Land Mangel an allen möglichen Gütern, wird
es von einem Währungszerfall erschüttert, entgleitet der
Regierung das Vertrauen der öffentlichen Meinung, weil
die Wirtschaft nicht funktioniert, dann gibt es keine an-
dere Aufgabe, als sich mit allen Kräften in die Wirtschaft-
liehen Fragen zu stürzen. Und eben das hat dieser im
Grunde unpolitische Mann, der in der Nationalökonomie
eine Angelegenheit sekundärer Ordnung erblickt, unter-
lassen. Dass er also den Kräften wich, welche er in ihrer
eigentlichen Bedeutung nicht erkannte, erlaubt, zu sagen,
er sei gestürzt worden. Die Erfolge oder Misserfolge seiner
Nachfolger werden offenbaren ob man mit Recht diesen
Ausdruck verwenden darf.

/'éjZi# (jowwî, aber zugleich Vertrauens-
mann des MRP, von den Kommunisten selbst als der ein-
zige «über den Parteien stehende» Mann erklärt, hat also
aus Leuten der drei Siegerparteien aus den letzten Wahlen
ein neues Kabinett gebildet und sicA öm/ e/w Propra«?ot
«erp/ZicAfeZ, von welchem Frankreich in den nächsten
Wochen sei« ffeZZ erwartet... und hoffentlich auch erhält.

E i n S p a r p r o g r a m m

vil? P elix Gouin verkündet, ist nicht immer heilsam.
Wir haben em AZwZ/V/e.v FatempeZ aws (fer ZeZz (fer «feffer-
flteAenden WfeiOTam- Äe^/AZZA vor uns. Als damals die erste
Mark-Milliarde im Budget fehlte, wurde sie eingespart,
indem allenthalben Ausgaben beschnitten, Einkommen von
Angestellten und Arbeitern gekürzt und ein «buchhal-
terisches Gleichgewicht» ausgerechnet wurde. Wir erinnern
uns, wie wir damals, noch wor Fitter, prophezeiten da«
Loch würde nur grösser werden. Und siehe, es «Wrfe
grösser. Nach einem weitern Jahre fehlten im Staatsbudget
zw;e* statt nur ei«er Milliarde. Denn die Drosselung derEinkommen bedeutete Drosselung der Wirtschaft und la-
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Nach sechsjährigem, kriegsbedingtem Unterbruch
fand in Bern erstmals wieder das grosse Diplo-
maten-Diner statt, das gesellschaftliche Stelldich-
ein der in der Bundesstadt akkreditierten diplo-
matischen Persönlichkeiten, sowie der Vertreter
der Armee, Eidg. Räte und der Bundesverwaltung.
Unser Bild: Links Msgr. Bernardini, der Vertreter
des Heiligen Stuhls; Dr. Feisst, Direktor der Ab-
teilung für Landwirtschaft, und rechts National-

ratspräsident Robert Grimm (Photopress)

In Bern ist als neuer Pfarrer ans Münster der
jetzige Pfarrer der Gemeinde Oekolampad, Basel,
Dr. h. c. Walter Lüthi von Lützelflüh. geboren 1901.

gewählt worden (ATP)

ihst eine neue
'ecken lokomotive
betrieb, die wahr-

(ein lieh die mo-
nsteelektrischeLo-
notive der Welt ist
f neue Maschine ist

leichter als alle
lerigen Lokomoti-

und kann selbst
•yen mit einer Ge-

Bindigkeit von 125
meiern in der
tunde passieren
'Pressbild Bern)

Schinznach-Dorf
d'e siebenjährige

-eossenschaftskuh
Landwirts Hilt-

I-Hartmann, die
;n dreimal gesun-
-willinge geworfen

nunmehr gar"'nge zur Welt ge-[cht,und zwar ohne
Hil-

tw cIclF'

«vr >»

• ^^hweizer^trinkt u
^ser Bild zeiqt ein

gleichviel Milch und isst mehr Käse wie vor dem Krieg.
00 000 Liter MilHi^'°"^" ®'ngerichtete Milchannahmestelle, wo täglich über

geprüft und wèiterverarbeitet werden (Pressbild Bern)
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Unten :

Die belgische König'
,|

Gstaad. Bei einer S®"

erkennen wir König L®

seiner Gattin, der Pr'"j/
Rethy mit dem dreijöFJ
zen Alexander, ihnen SJ

die achtzehnjährig® J
Josephine Charlotte
dem König den N
Baudnoin (15 Jahre)'

elfjährigen Bruder '
verdeckt '

Links: Am Sonntag
Ständeratssaal Verte

^

bestehenden Juge"®?
Nach Bereinigung
wurde die „Vereint ^
zerischer JugendP,a
gegründet. Die
mente bezwecke" j i
sierung der- Jug®" il

Politik im Sinne ®'"%
tiven Zusamm®

(Photopi®

Rechts: Einer Order von

MacArthur zufolge mussll

seine diplomatischen
mildern gesamten Ausloi"

auch mitderSchweiz,ob"
Am Bahnhof von Bern

die Freunde Abschied
nach dem Fernen Od

reisenden Diplomaten
»«m««

Xum VcrkeRrsorcknuligsartiksl

-an- Man möckto «agvn, «s «si «in DIück, ilass in nâck-
stvr «5«it wieder einmal ein« .-Vlistîinmung die Oemütei'

> «rditsen und de, Volksstimmung à Ventil Mr às ^us-
!àvn versekieàvr Drrvgungen verscbân werde. Da
sind à «/7I» MMsàt «oovcke», wsloke anno dazumal àie

Knebelung der 8obweizer Dresse dureb den Zundssrat
wttnsekteii nn,I «in« Dingabe an ilnì riebteten. nun weiss

man doe k. wen man anprangern Zart unà brauebt sleb
niebt mek r am kZundesrat Z u reiben. Vber àie Abstimmung
wird den ^weeb doek noeb besser ertülien unà zudem àie
f/eàn/cen «v/ecke,- «««/ /Vàs//i/ev «tatt
««/ cke» Locke» à 6eà»u»Asà'M n'este», vas ist so àas
Oekükl, àas man beim ^usekauen erbäit.

Zoll man «àa» stimmen? Soil man «Kein» sagen? bis

bandelt sieb ^'a znnäebst «»«r «m eims» D«razoK/i/«em cke,'

^S«»cke«P«v/«issu»j7», wvloker âem Runde àas vertassungs-
mâssigv Reekt gibt, eine «Ordnung» zu begründen, welebe
er wäbreml àer letzten àab re sekon provisoriseb, aut Orund
àer Voiimaebten, erriobtet àtte. Dies wird von den Le-
kttrwortern in àen Voràergrunà gestellt, unà àie Parteien
stimmen tast mit Dininütigbeit àieser Feststellung su. Lie
sagen auek, dass es obne eine soleke Regelung auk. àie
Dauer niebt geben werde. Orundsätzliel, ist natürlieb zu
sagen, à«« «»«» s/c/î e«ck«o^e/cken muss, ob m«» cker

«/reien Kovàrrens cker Der/cà«-sv««/tte/» ocker einem /?/»-
cker Naatsa/emâ m ckiese» /^onàrrenâK/n/)/ eine

/«eàttrnere bVir^nnA an/ ck«« Decke» à t?es«mt/isit »M
Heckes Lmàen Z«,/,««,/. D» gebt also, wirblieb um àie ib,-
rolen: «Die Diberalismus», bie « Wirtsobattsplanung». ^ber
es gebt niebt obne weiteres, wie àie radikalen Osgner es
babvn wollen, um «Diberalismus» oàer « Dtatismus».

Man bann vom Nayckptmkt à «LiAentnms» aus, wel-
ebes àer moàerns 8taat tbeoretiseb sebützt unà garantiert,
verlangen, àass àie in àen lÄsenbabnsn investierten riesi-
gen Vermögenswerte niebt àer Oekäbrdung àurob àie un-
eingesobränbte Konkurrenz eines neuen Verbebrsmittels,
àas beisst aber, àureb neue,- in àieseu Verbebrsmitteln in-
vestierte Werte, ausgesetzt weràen. Im gleieben Zinne will
sieb /a nno/î à /.Knàirtso/îaft àreck eine eigene tZeseks-
,/ein/nc/ «c^àen iassen. Wer àen Nut bat, 7u erklären, àer
Zebutz des Ztaate» böre dort aut, wo àer Konburrenzbampt
beginne, àer eben ist ein vebter liberaler im alten Zinne.
In àer Abstimmung wirà sieb erweisen, wie gross àer à-
bang àieser Debre beute noeb sei.

Drabtiseb gibt es beine «unbedingt liberale» l'artei
inelir, was Wirtsebaktskragen angebt. Das bat aueb cke/-

aeck«ve/Kêr/sc/«e Meiàmj/e Darte/tag« /» Mr/e/« bewiesen.
Mit grossem Mebr gegen eine Minderbeit von 22 Ztimmen
wurde dem Verbekrsartikel zugestimmt. Interessant ist,
dass sieb die llauptargumente dieser Minderbeit tast aus-

^

nebmen wie die Do?cker«/??A à Zecku/s «ue/«e»cke» 8e/««vä-
i c/?e?» A«</en ckie sck«>/cev» Làe», so dass man sagen

bönnte, cke?- l^er^eiirsarti/cei könnte ane/t cke» Ze/ruis /iir
neu «u/ilommencke ventiiieren/

IVsetr dem Zturxe de tiaulles
>1»ss man von einem Lüo/ctritt des trau-

/.ösiseken ljetreier-Denvrals de Daulie reden, oder dart man
mit seinem Abgang die Vorstellung eines Zturzez verbinden?
lis, bommt draut an, /l>k man annimmt, er babe die be-

àw
'

^

neues,s ZUecksn-
'Motive cisr 5KK^

XectiU ouzsen.

>^m toncioner Zekackturi
in !vsi (ìrvppen ovij

virci, Kot zio, SckveiîA
Lkriztottei t^ose!) noctiâ'
cisn an Sie Spike <ier

?u stslisn vermockt. oA

^sigt Lkriztottei
Spie!

siebenden Zekwierigbeiten als unlösbar angeseben und das
Ztaatssebitk Deuten überlassen, die naeb seiner eigenen
^nsiebt mebr als er selbst vermögen würden, oder ob man
der Vnsiebt ist, er gedenbe wiederzubommen, wenn sieb
seine blaektolger verbrauebt und genügend disbreditiert
lutben. >laeb den Meldungen über sein Abtreten kotkt er

oder kürebtet vielleiebt .dass das Zweite gesobeben
werde, und dass man bald wieder naeb ibm als dem «star-
ben Nann» ruken werde. Dr «kürebtet es», sagen wir, denn
er siebt Dranbreieb in sebwerer Krise, und bat bisber be-
wiesen, dass er das WobI des Dandes über seinen eigenen
Dbrgeiz und Deitungswiilen zu stellen vermoebte. 80 wird
er denn balb und ball) betten, sein /vum/Vr/enosse D'm/»
werde den Weg aus der Wirrnis kinden; als «kekreier» bat
der Deneral wabrbaktig tllr sein band das Drösste geleistet,
was ein Mann bann. Dr dark es sieb leisten, aueb einem
andern Dorbeeren zu gönnen. In dieser Destolt bietet sieb
dast beste mögliebe Liid seines Rücktritts.

Man bann aber aueb andere Deutungen der maneberlei
Desebebnisse der letzten Woebe kinden. Die von ck«? Deock/e
öern/enen Minister vern«ooâten nirckck, «/er êvirt«e/îaftiie/îen
/<riae t/err Zn mercken, und der Dbet der Regierung sebiug
sieb init den Darteien innerbaib und ausserkalb des Dabi-
uetts um Dragen, welebe etwas anderes als die Drsaebe
der Krise betraten. Dr «rockte nie/ck, ckass ckie Ke«/ie/nn«/s-
Kn/tr««/e Mr ckie ^irmee ^esctonä/ert «m/rcken, und er wollte
niebt, dass in der Vertassungskrage andere Auslebten als
die seinen in Daragrapken gegossen werden bönnten. Deidet
aber ein Daud Mangel an allen mögliebeu Dütern, wird
es von einem Wübrungszerkall srsebüttert. entgleitet der
Regierung das Vertrauen der ökkentiieben Meinung, weil
die Wirtsebatt niebt kunbtioniert, dann gibt es beine an-
dere .Vntgabe, als sieb mit allen Krätten in die wirtsebatt-
lieben Dragen zu stürzen. lind eben das bat dieser im
Drunds unpoiitiseke Mann, der in der lVationalöbouomie
«ine àgelegenbeit sebundärer Ordnung erbliebt, unter-
lassen. Dass er also den Krätten wisb, welebe er in ikrer
eigentlieken lZedentung niebt erkannte, erlaubt, zu sagen,
er sei gestürzt worden. Die Drkolge oder Missertolge seiner
Kaekkolgsr werden oktenbaren ob man mit Reelit diesen
àsdrueb verwenden dart.

mann des MRD, von den Kommunisten selbst als der ein-
zige «über den Rarteien stebende» Mann erklärt, bat also
ans Deuten der drei 8iegerparteisn aus den letzten Waiden
ein neues Kabinett gebildet und s/o/« ««?«/ e/?? ckro«//«?/?««««
ver^ck/c/îte/, von welebem Dranbreieb in den näobs ten
Woeben se/n cke«7 erwartet... und botkentlieb aueb erbält.

Din 8 p a r p r 0 g r a m in

^ Oouin verbündet, ist niebt immer bellsam.
Wn- baken s?» à//Aea «??,« ckor 2ie«7 cker ^/eck«-,-Sàà K-Mâ vor uns. à damals die erste
Marb-Milliarde im Ludget keblte, wurde sie eingespart,
indem allentbaiben Ausgaben besebnitten, Dinbommen von
Angestellten und Arbeitern gekürzt und ein «buebbal-
terisebesOleiebgewiebt» ausgereebnet wurde. Wir erinnern
uns, wie wir damals, noeb vor //«cker, propbezeiten ia<
Dveb würde nur grösser werden, lind «lebe, es «âcke
grösser. Rscb einem wettern dabre keblten im Staatsbudget
s«ve« statt nur eà Milliarde. Denn die Drosselung b rDinbommen bedeutete Drosselung der V/irtsebalt und I„-
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Stack zsckzjäkcigsm. Kr!sg5bsct!ngtem ttntsrbruck
tanrt in kern erstmois viecisr <ta5 grozss Oipia-
matsn-Oiner statt. <tas gsseüsckattilcks Steüctick-
sin -ter in 6er Kan6s55tacit aidcreciitisrtsn 6!p!o-
matizcken esrzöniickksitsn, zovvis 6er Vertreter
6sr ^rmee. ^i6g. Säte un6 6er Kan6szvsr»aitung,
tinzer ö!I6: l-inkz tvtzgr. Ksrnar6!ni, 6sr Vertreter
6sz ktsiiigsn 8tukÌ5, Or. ksizzt, Oirsktor 6er ^b-
teiiung für l.on6«irkckatt, un6 rscktz ktotiona!-

ratzpräz!6ent äobert Lrimm /ekotoprszz)

tn kern ist ais neuer starrer an! ktünstsr 6er
jetzige esorrsr 6sr <8smsin6e Osl«oiampo6. kassi.
Or. k, c. Walter tlltki von I.ü>zeiki6k. gekoren

gewàlitî worden

ikst eine neue
'ecken locomotive
^etriei). cjje wakr-

jeiniick cjje mo-
nzissisktriscketo-
noiive 6er Weit iz,

^ neue tvtazck ine iz,
i lsickter a!z oiie
>sr!gsn toicornoti-

vn6 Kenn zeibz,
ven mi, einer Le-

Min6igksi, von 1?5
Pmstsrn in cler
Wn6e pa-zisren
lrre55bi!6 kern)

^ckm!nack-Oors
-ák -iebenjàkrige

-"0"en5ckas,-i<uk
Kan6virt5

m Dreimal ge-un-
^"Ze geworfen

nunmekr ger"mge ^ur Weit ge-I tun6 ^--r okne
^^''licke KIÜ-

t^ick.i^ ^ibiein

^er Kj>(j
^ à- gieickviel un6 155t meki- <ci5e ^ie vor- clem Krieg,

ooggg eingericktets t/ilckannakme5tsüe, wo tägiick über
^ geprüft un6 vsiterverarbsitet wer6en /?re55bi!6 kern)

e; s

Onten:

Ois beig>scks aonigü.
«3ztaa6. Sei einer 5ct

erkennen vir König W.
ssiner (Zattin, 6sr
ks,k/ mit 6em 6re>jKtD
!sn >isxan6er, !kne«> ^
6is ackkeknjäkrige
iosepkins Lkoriotts ^

6sm König 6sn î(l

öavönoin (15 iokro)'
slfjökrigsn Kru6er
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kinks, ^m Sonntag
Ztänösratssaol Vsr>«'

^

bestsksnöen tugseut
klack Sereinigung °

wurös 6is..Versinlg^^i
reriscksr lugee^
gsgrünöst. Oie
ments bsüvsck^e ^

i
sierung 6sr lug^"
Politik im Zinns

tivsn Tusamwe.
(t-koto?«^"

Ksckts, pinsr Or6er von

/vtaci^rtkur zusoigs
seine öipiomatiscksn
mit öem gesamten Fusion'

auck mit6srZckvek.6l>l
^m kaknkos von kern
6is frsunös ^bsckis6
nock 6sm kernen O«,

reissnösn Oipiomaten



Der zweite Halbfinal
der Schweiz. Geräte-
meisterschaft in Bei-
linzona. Sieger wurde
Weltmeister Michael
Reusati, der sich auch
gleich an die Spitze

des Gesamtklasse-
ments setzte. Unser
Bild : Turnlehrer Pel Ii,
der bekannte, ehe-
malige Stutzer-Mat-
cheur, begrüsst die
drei Ersten des Bei-
lenzer Kampfes: Von
links nach rechts:
Schürmann (Zürich),
Reusch (Bern) und
frei (Schaffhausen)

Neue Verbands-
Skimeister:

Ueber das Wochen-
ende trugen die ver-
schiedenen regiona-
len Skiverbände ihre

Verbandsmeister-
schaffen in derVierer-,
teilweise Dreierkom-
bination, durch. Oben

I von links nach rechts:
Otto von Allmen, Mei-

Ol ster des Berner Ober-
Çf landes. Niki. Stumpf,

Meister der Ost-
Schweiz: Pius Russi,
Meister der Zentral-
Schweiz. Unten von
links nach rechte:
Adoif Aufdenblatten,
Meister des Wallis;
PaulValaer, Bündner
Meister; Arnold Vul-
tier, Meister der West-
Schweiz (Photopress)

Im Zürcher Hallen-
stadion kam das inter-
nationale Handball-
furnier zum Austrag,
das sich über 2 Tage
erstreckte und einen
rein schweizerischen
Endkampf sah. In die-
sem vermochte Zü-
rich I über Aarau den
Sieg davonzutragen

F't.

1942
32. Januar. Die Russenoffensive

gegen Welikije Luki—Smolensk
bleibt stecken, weil sich der Eck-
pfeiler Rschew hält.

2. Februar. Singapur, das heisst
die Insel, wird von den Japanern
beschossen, nachdem die Land-
Verbindungen nach Johore un-
terbröchen wurden.

1943

27. Januar. Die 8. Armee nähert
sich westlich von Tripolis der
tunesischen Grenze.

29. Januar. In Deutschland ha-
ben sich alle 16- bis 65jährigen
zum Arbeitseinsatz zu melden.

2. Februar. Genial Paulus er-
gibt sich in Stalingrad mit ins-
gesamt 230 000 Mann. Darunter
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befinden sich 24 Generäle und
2500 Offiziere.

1944
32. Januar. Die Leningrad-

offensive der Russen führt zum
Rückzug der Deutschen an die
estländische Grenze bei IVaruta.

3. Februar. In Polen nehmen
die russischen Spitzen Roumo
und Lutzlc. -

1945
2. Februar. Schukows Spitzen

stehen 220 km uor Berlin. Die
Oder wird westlich Breslau über-
schritten. Ostpreussen ist nach
dem Fall von Elbing abgeschnit-
ten. Thorn, Posen und Schneide-
muhl sind eingeschlossen, Memel
gefallen.

mit der Steuereingänge. Der Mut, «Schulden auf Sehl

zu häufen, um der Schulden Meister zu werden», fehl#

im Reichstag ausschlaggebenden Sozialisten. Sie stiff
für das geköpfte Budget und bereiteten Hitler den Wt

von allen übrigen Fehlern ihrer Politik ganz
Die Fragte erhebt steh, ob Go«ins Spar/wogrramm
t/ewerfef /rarie« mässe wie das grosse «//Tiwms&wdj|
7ie/'(.7te?

Wir glauben es nicht. Und zwar aus einem seb

fachen und jedermann erkennbaren Grunde. Bij
malige Krise im Reiche war eine t/eber-Pro(Wj
/wise. Der Industrie und dem Gewerbe fehlte s

halben der Absatz im Inlande. Oer </a«ze Mi
a«d die BöwerascÄa/7 siawde« cor der ßieiie, w|
nicht wussten, wohin mit dem Segen ihrer Arbeit
Einkommen hätten damals kühn ausgeweitet werden
sen. Oder es hätte durch eine sehr gerechtfertigte
abwertung ein plötzlicher Preisdruck nach oben b<

werden müssen, wie ihn später Roosevelt in Amef
Szene setzte. //« heidit/ew Frankreich /ier/en die
f/««2 anders. Das Land leidet nicht an lJeberprodl|
sondern int Gegenteil, am Miss-yerMiim's zmisc/ie«
gtMWf/ and l-Parenhant/er. For ade/w andern nrass dij

dn/idion am/ekar&eii werden, ein Problem, das au|
Reich quälte, das ab.er garjz anders lag als heute in
reich. Hier fehlen nicht die Mittel, um zu kaufen, tv

verkäuflich in Massen vorhanden wäre hier drob
Geldmittel den letzten Wert zu verlieren, weil es v

wenig zu kaufen gibt. Gouins Programm lautet i
Die utor/tandene« Miüei /nässen /7er ProdMkiiow <

and zwar der nofwend/Y/en Frodwkiio», weiche nic/t
tPa/7'en für die Mrw/ee //ach dem Kopfe des Befreier
rais, sondern die Diwgre des iägfiichen Gebra//chs M
Und: Sie ins Land schafft, wo die französische Prodi
sie nicht selbst sogleich zu erzeugen vermag.

Es 'gibt freilich Widersprüche, die man nicht oh®
teres übersehen darf. Die ßreehanr/ des bnrokrösij
%siems in der M/tneede/ waiinngf und in den übrigen',
steriellen Ressorts mag die Staatsbuchhaltung von b|
ten von Millionen entlasten, welche einfach versifl
und an einen Leerlauf vergeudet wurden. Und sie ff
wenn die Regierung durchgreift, dem Staate für dl
derung produktiver Aufgaben zur Verfügung ^Ol O OOviDie Einsparung von Gehältern durch NichtbeförderU«
Beamten aber kann sich nur da«» rechtfertigen,,#
y/eiehzei% der Zer/aii des Francs awf/yeAa/few ?ri'^

Frankreichs
«a u ssenpolitd scher Ver zic h t»,

wie er im Gefolge einer Betonung der Innenpolitik
®

gesprochen in Erscheinung tritt, wird sich schon i"^
ster Zeit auswirken. Es ist zu erwarten, dass der
tene Aussenminister ßidaaii in'der «Ciwo-Fersö»^
noch weniger als bisher hervortreten wird, und vor-i
dass es siiii wird am die «IFesif/iockpiäne», deren jj j

gender Befürworter de Gaulle gewesen. Die im 20k»I

Kabinett mit 6 Ministern vertretenen /vommw/risie» ®
grössere Hälfte der .Soziaiisie«, die 7 Mann stelD^
strikte Gegner aller solchen Bemühungen, welche i>

russische Misstrauen wecken und die /)i/7erer/zew
iA«e« wmd de«. MwiyeisacAse« verschärfen.

/» Lowdo« hat übrigens De Gaa/ies Biic/cirüi
Mri ScAreckscAwss c/ewirki. Man wurde inne, dassjl
verschiedenen kriegsgeschädigten Staaten Dinge
gehen könnten, die allen Betrachtungen intern&JS
Art den Stempel der Lächerlichkeit und UeberfHM
aufdrücken müssten.

i»

kia
in der

— ~

Im übrigen haben Basse« w«d H«.ryeisac7/.se/i

'ssisoAe dipiomaiiscAe ScAiacAf geliefert. Ferait S
• "' —^ ----- - ^ ^ „
UNO» eine Klage vor. Die Anwesenheit r«

J

W

î

Osc !vsiis i-ioibiiaai
cjeD 5ckwei?. (ze^ôte-
mei5te>'8ckaff in ôel-
im?ona. Sieger «acke
^elîmeistef- /^jc^osl
8eazai>,8er zicSauck
zieicii an öie Zpit^e

cisz Oezamtkia5ze-
ments zetite, Unser
kilrt i Vurnie8rsr keiii,
8sr bekannte, ebs-
malige 5tuî^er-/^ciî-
ciisar, begrüsst ctte

clnei krstsn ctes Le!-
>en?sn Xampiss: Von
iinks nack reckist
Zcbünnnann t?üricii>,
Xeascb <8srn) ancl

trei ^5cbassbousen)

s^sne Ve^don^Z-
Zkimsiswr:

t^ledeD cja8 >Voclien-
en^e îi'^gen c!ie ver-
3cliiecjenen regiona-
!en Zkivenbäncis itirs

Vsrbanksmeister-
scbattsn in ksrVierer-,
!eil>vei8e l)reier!<om-
bination, aancb. Oben
von iinks nacb rsctitsi
Otto von/^iimsn, tvtei-
ster cies kennen Oben-

-?? ianctez, biiki. stamps,
àistsn ctsn Ost-
scbveiT^ kius kassi,
tvteistsn <tsn ilentnai-
8cli^si?. ^nten von
iinks nacb reciilst
sciait ^ufclsnbiattsn,
tvtsistsn kss V/aiiiS!
kaai Valoen, künbnen
/vteistent ^nnoict Vai-
tien, tvtsisten ben Vest-
scbvei? skbotopnsss)

im daneben t-taiisn-
8taciion l<am cjc»8 inter-
notionaie t-tanclbaii-
tunnien !unn ^ustrag,
bas sicb üben Vage
erstreckte anb einen
nein scbvsi^eniscbsn
bnbkannpssab, in bie-
ssm vermochte ?u-
nicb i üben ^anau ben
5ieg ciavon^utrogen

1942
21. 2a?mar. Oie Russenokksnslvs

geZeri IVeUkije Ouki—Smolensk
bleibt stecken, veil sicb clsr Ock-
pkeilsr Rscbsw bait.

2. iredruar. Liagapur, ciss bsisst
die Insel, wird von ben ssspsnsrn
besckosssn, nsckclsm die band-
vsnbinâunZen nscb ssobore on-
terbrocksn wurden.

1943

27. ssannar. Oie 8. àinss nâksrt
sick westlieb von Tripolis der
tunesiscksn Orenüs,

29. sssnusr, In Oeutscbland ks-
ben sick alle 1k- bis KSzäbrissn
2um /^rbsitssinssà su melden.

I. Dsbraar. Osnerai Paulus en-
gibt sicb in Stalingrad mit ins-
gesamt 120 000 Mann, Darunter
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be/inden sicb 24 Oenerais and
2500 O//iziene.

1944
21. ssannar. Ois Leningrad-

okksnsivs der Hussen lübrt Zturn
Rückzug der Oeutscksn sn die
esìlânâiscks Oren^s bei lVarma.

2. 1'sbraar, In Oolsn nskrnsn
dis russiscben Spiàn Korvno
und Out/K. -

1945

I. Vebrnar. Lcbukows Spitzen
sieben 110 km non Lerlin. Ois
Oder wird westlick Lrsslsu über-
sckrittsn, Ostpnensssn ist nscb
denn Vall von OlbinZ sbZsscknit-
ten. Vborn, ?osen und Lcbneicie-
miibi sind sinssscklosssn, Msmsl
ge/a!isn.

inil dc>' .^t'nu'i tun^äli^tb Nul, «Âeliulàu!>t>k
2U Iiàktm, »IN llvr Äoliultlvu àlkistvr LU w«râe»», koW
im lîbîetistîiA AU88àIit»Mkelìà» Losiklisten. Sis stiol

kiir lins, ^skdpkti! Ludest und bereiteten Hitler den ^
vo>> :>II,nt übrigen beitltNti iitrt'r l'olitik ^nnx
/1/e /Övt/e 0/bebt smb, ob ^j0Kr/ii»Ara»zm
i/eme/tet me/r/e« «-m à.s s/rvsse

Wir A'bniben es uivbt. lind xwnr rrus einem söd

kneben und ^'edermnnn erkennbaren (drunde. Du

nudité Xrise >im lìcil'li't wnr eine
/rrise. Der Industrie und dem (dewerbe lebits u

ballten der iWsat?. im Inland«. Der Mbse Ui
tt«ck à àue/vâà/t sta»cke» vor cker D/ei^e, vv«

nieiit wussten, wobin mit dem Lessen ibrer àbeit
Ilinkoinmtni bätten damals kübn aussssweitet werden
sen. Oder es bätte dureb eine sekr ssereebtkertisste
abwertuuss ein plütslieker Dreisdruek naek oben b>

werden müssen, wie ibn später kuosvvâ in i^mek
Lxene setzte. //» /mbt/AKb Drart/rreiob Ke^e» ,â"
gttvs nvàs. Das band leidet niebt an lleberprodui
sondin-n im Dessenteil, am Uissverbä/tros smisn/mb
////«// v/n/ lbtt,vo/bvr,t/c>/, Dor v//vm tt/,///v/, muss Äil

r/n/ct/ov KbAaàrdktt vierr/e», ein Droblem, das s.u^
Reieb quälte, das aber ssny? anders lass als beute in
reicb. liier leblen niebt die Uittel, um ?m Kaulen, ^
verkäukllek in Nassen verbanden wäre bier drob
tlebimittel den letzten Wert, itu verlieren, weil es ^

weniss !in Kaulen ssibt. D<»uins Drossramm lautet â

Die vor/ta»ckeKâ Mitte/ màe» à Droà/ttion l
//»r/ ?v a,- f/^,. /,„/,rer,t/n/e/, Drackn/c/io«, meiol/e moH

IDa//en /«/' à ^lrmee aac/t r/em à De/reiöl
/7//s, vorn/er» c/ie Dibt/e r/es /rig/iebe/? Deb/c/nebs //K

l'ndt Lie ins Dand sebalkt, wo die lramrösisebe Droâl
sie nieltt selbst svssleieb sn eritöusssn vermass.

Ds 'ssibt kreilieb Widersprüebe, die man niebt ok»^

titres überseken darl. Die Drerànr/ r/es ttiiro/cra^
Li/s/ems à c/er dàeei?e?v?ai/ttiîA und in den übrissk^
sterielien Ressorts mass die Ltaatsbuebbaltnnss von b^

ten von Millionen entlasten, weiebo einlaeb versiê
und an einen Dveriaul versseudet wmrden. lind sie ^
wenn die Ressierunss durebssreilt, dem Ltaate lnr ä>^

derunss produktiver àkssaken xur Verlüssunss
Die Dinsparunss von (lelialtern dureb Niebtbekörderuoi
lleamten aber kann sieb nur r/arm reobtlertissev, «
r//eie//sei/i^ r/er iîer/a// c/es Dra/rcs av/gebr/i/e/i

D r a n krvi o b s

«a u s s e n p o i i ti s eb e r V er 7 ieb t», l
w ie er im (leluisse einer lletuunnss der innenpolitik ^

ssesproeken in Drsebeinunss tritt, wird sieb sebon

ster /ant auswirken. Ds ist ?.u erwarten, dass der
tene llussenminister Dir/a»// in der «tt»o-Dersa^^
noeb wenisser als bisber bsrvortreten wird, und vol-r
r/r/ss es s/i// rvirü „m r/ie «ll'es/bioe/rpiäve», deren ^,
ssender Lelnrworter de DanIIe ssewesen. Die im 2l)b^
Ral)inett mit 6 Ministern vertretenen tto/??»rv//is/eb U

^

ssrösstua! Ilälkte der l>o2ia/is/e», die 7 Mann stslDà
sti îkte (!sssn<>r alier soleben IZemnbunssen, welebe
russisebe Misstrauen vveoken und r/ie DWerense« M
ibnen u»r/ r/e// .1//r/eis«c^se« versebärken.

/» ttobf/ob bat übrissöns De Dr,u/ies Käe/c/ri//
Mr/ /-»ebree/rscàss Ae?.vir/r/. Man wurde inne, das»^
versebiedenen kriesssssösebädissten Staaten Dinssö ^
sseben könnten, die allen IZetraebtunssen intern»H
â,rt den Ltempei der Däeberliekkeit und DeberklW
ankdrüeken müssten.

î/irii
!"

/r/n
in der

lm ülnissen baken ttvssev ?rnr/ Mr/r/e/sae/iseb
tssisebe r/ipiorr/rr/isebe llc/z/ae/r/ sseliekert. De/sie^ ^

1MD» eine Riasse vor. Die àwessnbelt rU



Wyschinski droht,
Byrnes warnt
Links: Die Reden der Delegationschefs
der Grossmächte an der UNO-Tagung
in London haben die schwachen Punkte
der Grossmächte-Koalition aufgezeigt.
Strittige Punkte bilden vor allem das
Atomenergie-Problem und die iranische
Frage, welche Wyschinsky nicht vom
Sicherheitsrat behandelt wissen will.
Unsere Aufnahmen: (links) Andrei Wy-
schinsky, der russische Hauptdelegierte
und (rechts) James Byrnes. (Photopress)

Sfreiklawinen über Amerika
Amerika erlebt die schwersten
Wirtschaftskämpfe und die aus-
gedehntesten Streiks seiner Ge-
schichte. Die Arbeiter stellen
Streikposten vor die Fabriken,
um Streikbrecher am Gang zur
Arbeit zu verhindern. In Los An-
geles ist die mit Stahlhelmen
und zum Teil mit Gasmasken
ausgerüstete Polizei mit Tränen-
gasbomben gegen die Streikposten

vorgegangen. (ATP)

Felix Gouin, Frankreichs neuer Ministerpräsident
Der Präsident ist 1884 in Peypin geboren und war Mitglied

der Widerstandsbewegung. (ATP)

>Uppen auf persischem Boden beige Gefahren in sieh,
a!' rïiesh Russen in die innerpolitischen Verhältnisse

' s resetzten Landes eingemischt hätten. Der Sieherheits-

Da """'f ""'ht anders, als sieh mit der Klage befassen,
rauf leichten die Hussen eine «Ger/en/i7a</e» wegen der

'"'''V^er 7Vn/r/>en /«rfones/e« wnd Grie-- ">>i. "tid in der po/nisrAen Presse wurde bereits

iert '"IT'' ^®klamation wegen der 100 000 nicht repatri-
neral* ^ unter dem Befehl des russenfeindlichen Ge-

dies
^ Tatsache, dass Grossbritannien

che* A besolde, und von der Gefahr, welche eine soi-

blieb darstelle, geredet. Die angelsächsische Presse

an .wort nicht schuldig und tönte nicht nur leise

se"' Russen sich auf dem Balkan befänden. Ungarn

ko" V' ?^opft mit Einheiten, die ;tus der Tschechoslowa-
aiil^bckgezogen worden. Mehr als eine Million stünden

'in Gl/" Ungarn und Rumänien. Die britische Besatzung

die Ar ''".gegen eine Kleinigkeit. Im übrigen beweise
A 'Vtfm-cWm/MWf/ des MowarcA/sZewanfs/andes i/n /V/o-

dnrcA ßef//erwn(/sZrwp/;e«, dass die Engländer auf
nien Fall die «Stütze der Faseisten» seien.

"6VOI- aber in London weitere «Gegenklagen», diesmal
'"'bischer Seite, eingingen, /ra/ in FeAeran c/r/.s A'afti-

^ ^'uvVc/r owrf nu/cA/e eine/n rj«sen/m/»rf//cAe» A/inis/V-
P/a/2. Der neue Minister will mit den litis-

^n direkt verhandeln, Hess aber zunächst in London die
'age nicht zurückziehen. Man muss mit weitern Leber-

^Sehlingen, vielleicht mit einem allgemeinen Umschwung
Lande des Schah rechnen. Eine «Demokraten-Regie-

rung» der Tudeh-Leute und die Ausrufung eines Pro-
Gramms, welches wie in ^serAeidseAan Bodenreformen und
lozicrfo AVf/erv«r/(?w erzwingen würde, liegt auf der Linie

der russischen Einwirkungen. Ein solch «demokratisches
Persien» aber wäre Moskau viel wichtiger als die kleine
aserbaidschanische Beute: Als prorussischer Pufferstaat im
«Sicherheitsring».

Russland scheint zu hoffen,
das« nicht nur in Iran eine linksgerichtete Erhebung die
Probleme zu seinen Gunsten lösen werde, sondern auch
anderswo, an vielen Orten zugleich. 2>ie «ostofe» ProAZeme
n/fon/Aa/ften «mrf seine vic/dfos/en Ferönwde/en. Das wird
man sich merken müssen. Bald verschaffen sie ihm, wenn
sie sich so entwickeln wie in Aserbeidschan, oder über-
morgen in r/anz Iran, einen Verbündeten oder Deinen
Schützling, ßa/d Zec/en. sie einen Ger/ens/neZer ZaArn
s/eAc das e/anZZisZiscAe FranTcreicA, das sich gar nicht mehr
:in die Zeit zu erinnern schien, da ihm Moskau gegenüber
den Amerikanern die Stange hielt, und das nun für die
nächste Zeit erledigt zu sein scheint. Bald erschüttert «>e-

nfos/ens eine (/rosse Sfrei/r«;ePe die Standfestigkeit eines
wichtigen Gegners, wie momentan driiöen GS.d.

Bis jetzt scheint es, dass keinerlei politische Infiltrie-
rung der amerikanischen Streikbewegung durch die Rus-
sen stattfindet. Bei CArysfer, ftei Ford, in der FZéfeaAiwôWr
sZrié und bei den EisenöaAnen ist die Arbeit wieder auf-
genommen worden, und in. der SfaÄ/indnsifrie wird eifrig
verhandelt.

Es wird auf USA, d. h. auf seine Regierung und auf
seine Unternehmer ankommen, ob sich die Dinge nicht
schliesslich doch so auswachsen, dass sie von selbst, ohne
russische Wühlarbeit, zw Zä/onenden /roZdiscAen Fn/zweiwn-
r/en werden, wie sie 7>Mn/cre?cA droAen, /aZZs nacA
de GanZZe «ncA Z-V/i/r Gouin scAeiZerw soZZ/e.
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>V/5ckinski
L/rns^ warnt
kinks: Ois Occlon 6or Oslsgationsckeks
der Orossmäcktc sn clsr OlVO-1'sgung
in konclon ksben clie sckvvseksn Punkte
clcr Orossmücktc-Koalition crukge?:elgt.
Ltrittigo Punkte bilden vor allem dss
â,ìomenergie-problsm und die irsmscks
Prags, wslcks tVvsckinskv nickt vorn
Lickerkeitsrsì dekandslt wissen wilk
Onssrs àknskmen: (links) Andrer Wv-
sekinsk^, cisr russiscke Usuptdelsgisrts
und (rsckts) .lames Ovrnss. (pkotoprsss)

5»5sîkls^inen über Amerika
Amerika eriekt die sckwerstsn
Wirtscksktskâmpks und ciie sus-
gsciskntesten Streiks seiner Lie-
sckickte. Oie Arbeiter stellen
Streikpostsrr vor clie pabriken,
unr Ltrslkbrscksr srn Qsng 7ur
Arbeit ?u vsrkindsrn. In Oos
gslss ist ciie mit Stsklkslmsn
unci ^um peil mit Llssmssksn
Ausgerüstete Polizei mit Irsnsn-
gasbomben gegen clie Streikposten

vorgegangen, <à.pp)

^e!ix (Zauia. Frankreichs neuer ^inisterpräsicient
Osr Präsident ist 1884 in pexpin geboren und war Mitglied

6er Widerstandsbewegung, l/cpp>

>»I»I>eu auf persisekem Loden ixoge tîelalu'eu in siek.
V,1 siel, cliese Luss,n, in dm iuuerpolitlscdicui Verliällnisse

Imndi's eiugemiseln iüittl'U. vcu- Sielnn Iieits-

va
kielü aucie». als sicd, mit der Klag,' liekasse».

> I.>»f nuektcm die Lnssca, eine «(d'c/co,/r/c/c/c>» wegen dl>>'

/nv'/à'/,,-/' 7'ru/)/uu, /,/r/o,, ,„„/ Vkm-
Vo^ ' 'U- »I»I /„ ,/,'r /»o/,à'/<e„ /Vesae Wlircl,' lcei'eits

ieig
^

^ Leklauuatiou wegmc d,U' llVttilü nickt repatri-
untìn' lil'in tì^L ru^.^cnf^inlUicIn'n (vì;-

dies^r»^"^'"' 'I'atsacdn'. «lass tîrosslirîtannic'n
clic^â >u'snilic. und von cler velalcr, wcdelie cuue soi-
kl-îel/ darstelle. gc>redei. l)ie augcdsüc'ksiseke l'rc'sse

^ ^nfvvcua niekt seliuldig und töiile nicdk nnr icdse

Se'' ^^ìele kîtissen siek a»k ci«!M Lalkan kelaudeu. l'ngar»
ke'ëestopf( vinkeileu, clie nus lier '!'scdieei>osloue>-

^'Uilen. Ael>r ais .-in«> Aillio» stiimien

ül L^i/^ ^'^Kru nini Lumänieu. Hi,' luilisel>c> Lesat/.uug

â-
^'ìi dagc'geu eine Kleinigkeit. Im üiirigen Iceweise

K à UoNare^/s/e»au/.'>'/ttuà /»/ /'e/o-
vK»îsz ck„,'c/< Kec//e,àiìss <!ie l'ingkimier n»f

^Ukn KnII ciio «àtutiîô àer Knse.istou» seien,

^
oev<>r nlier in I.oncion wintere «tlegenkingen». âiesmnl

,ìn'itiscker eingingen, ?,',?/ ?'e/,e/r„, c/c,s' Xc/^,-

ktm ver nene »inister wiii mit ,ien Itim
âirekt verlmnäeln, liess nlmr -uniiellst in vomlo» cli>>

/êìge ni,'I,t xnniek/.ivken. Ann muss mit weitern l eine'
Teilungen, vielleiekt mit einein nilgemeineu Vmsekwung

^ ^kncle des Seknk reeknen. Kine Ulemekrnten-Ilegie-
l'Uitg» âer Imiel,-vente »ml clie ^usrnlung eines i'ro-
Trnrnms, vvelokes à Aseàc'àà» Kot/e»k<?/ttk,,,LK
'^sêaî« ^eue/w/?c/e» erzwingen wiircle, liegt nuk cler viuie

«l«»' tussiseken vinwirknngen. vin solek «clemokrntisàes
versicn,» nlx>r wnie Anskn» viel wiolltiger sis àie kleine
nserkeiclselmnisàe Lente: ^Is prornssiseker Lnkkersìsst im

Sielnnlieitsi'ing»,

knsslnncl s o k e i n t ?n kolken,
clnss niekt nur in Iisn eine liciksgerîektete vrkebnng clie

Lrokleme ?m seinen Vunsten lösen wercle, sondern nuek
îcndei swo, nn vielen vrten ^ngleiek. à «osiàà Lrobleme
c?tte»l/ia/den «m</ seme mic/tl/Asle» ve?'dàclelett. vns wird
ms» siek merken müssen. Lnld versoknlken sie ikm, wenn
sie siek so entwiekeln wie in ^serkeidseknn, oder über-
morgen in c/cmZ Iran, einen Verbündeten oder «inen
Lelnàling. Kâ leAe». sie àem t?eAe»îspieà îyà...
s/e/?c> à s/auMâ«cà vra»/r,'eck/t, dàs siek gsr niekt mekr
nn die Veit nn erinnern sekien, da ikm Aosksn gegenüber
den Amerikanern die Stange kielt, und das Nun kür die
näekste Veit erledigt 2t> sein sekeint. Laid srseküttert «?e-
à/.skens eàe grosse N/-âu?à die Ltandkestigkeit eines
wîektigsn Vegners, wie momentan àHben ist

Lis i'et^t sekeint es, dass keinerlei politiseke Inkiltrie-
rttng der amerikaniseken Streikbewegung dnrek die Ltis-
sen stattfindet.. Lei v/î?Me,', dei vorch ?'» à v/eksc/»'»à-
sv m und bei den Liseààe» ist die Vrkeit wieder auk-
genommen worden, und »n à 8taM«ààie wird eikrig
veilcandeit.

Vs wird auk VS.^, d. k. auk seine Legierung und auk
seine vuternekmer ankommen, ob siek die vinge niekt
sekiiessliek doek so auswaeksen, dass sie von selbst, okne
imssiseke VVükIarbeit, su /û/o»euàu />o/tti.se/î6K vmàu'eiuu-
c/eu umr.7e??, mm .s/e vrun/rrem/, ààn, /a//s »cm/,
c/e Vaukke uuc/î veà tloum .seàkern soà.
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